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fie ju t)e(benT)aften ®aten befähigten unb ihren Stupm bei SJÎit» unb Stahroett begrünbeten,
werben at§ nachahmenswert îraftig h«rootgehoben, aber ihre Safter nnb ®ebrehen wer»
ben nicht nerfhwiegen. gn einer geit, ba mititärfeinblidje Seftrebungen an ben ©runb»
feften unfereS Staates rütteln, mttffen mir ein Sud), baë baju angetan tft, beim gungnotî
bie Siebe au ben ABaffenübungen wah a" erhatten, inetche unfere Station innerlich einigen
unb nach aufcen nerteibigungëfahig machen, fie phbfifh "nb moratifh ftârïen, entfliehen
heralid) begrüben. ®ie greiheit unb ©etbftänbigteit unfereS SotfeS beruht einftweiten unb
auf abfehbare geiten hinaus immer noch auf ber ©tärte feineë £>eere§.

®aë Such wirb bem ABeihnahtëtifh fhweiaerifher gamitien root)! anftehen. 3Ber
ben grieben roitt, ber burih ben ftrahtenben Sichterbaum oerfinnbilbticht roirb, muh auch
für ben Krieg gerüftet fein. ®aS braucht ben oernünftigen Attenfhen nicht au hinbern,
immer unb überall für bie Ausbreitung ber griebenSibee au wirten.

STtorgarten. SerSbrama in 4 Atten non S3irgite Stoffel. Überfeht non
©rete Auer. Sern, Sertag non A. grande. 1905. gr. 1.50.

Unterm Stab. Stomatt non § er mann §effe. @. gifcfjer, Sertag, Serlüt
1906. gjtl.3.50.

Sebenëbrang. Stoman non ^ a u t 31 g. Seipgig, ®eutfhe SertagSanftatt, 1906.

Reiben beê AtttagS. Otooeüenbuch non @ r n ft 3 a h n. @tuttgart=8eipaig,
®eutf<he SertagSanftatt, 1906.

®'r Sötaittigranihter. @ ®'f<ht<ht abem Sanb non g. St ein h ar t. Aarau,
£>. St. ©auerlänber & ©o. 1906.

ASerbett unb Sergehen. Sine ©ntwidetungSgefhthte beS Staturganaen in
gemeinnerftänbticher gaffung non ©aru§ ©terne, ©echfte neubearbeitete Auflage
herausgegeben non ABtlhelm Sötfche. AJÎtt aahtreichen Abbitbungen im ®e£t, nieten
®afetn u. f. ro. gn jroei Setnenbänben 25 3ftf. — Sertag non ®ebrüber Sornträger in
Sertin SW. 11, ®effauerfirafie 29.

artit bem ©rfcheinen beS aroeiten SanbeS liegt baS in feiner Art ttaffifhe ABet!
nunmehr abgefchtoffen nor. ABie lein anbereS gibt eS in fhöner unb Harer ®arfteQung
eine ©ntwidetungëgefhihte be§ Staturganaen. ®ie gragen nah bem ABotjer unb ASohin
beS grbifhen, bie bei allen Söllern in gleicher ABeife tniebertehren unb in tetjter gnftana
ben Anftofs au jeglicher tniffcnfhaftlihen gorfhung gegeben haben, fowie bie Antwort
auf biefe gragen, foroeit fie auf ®runb unferer ©rlenntniS auraeit mögtih ift, bitbcn ben
Sernpunlt beS ABerleS. ®ie Aufnahme, bie bie früheren Auftagen beS ABerleS überall
gefunben haben, enthebt unS jeber weiteren ©mpfehtung. „ABerbett unb Sergehen" barf
moht mit Steht atS baS befte moberne SottSbuh auf bem ©ebtete ber Staturmiffenfhaften
beaeihnet werben.

® f h e tu f h i b. ©pifobe in brei Atten non © r e t tj e Auer. Sern, Serfog non
A. grande, gr. 2.50.

An ©onnengetanben. ©hweiaer Sonetten non ®oSwina n. Sertepfh-
(©pifobe — tpatmfähheu — Siebe — Stegen — Sroneti — Stofen im ©hnee.) 190 ©ei»
ten. 8°, 3ürih 1905, Serlag; Art. gnftitut Orett gü^ti. ©teg. geb. 3 gt. (Altf. 2.50).

Auf füllen AB eg en. ©ebidge non ©ruft iß (an ct. ABinterthur, Sertag non
©efhwifter Regler. j9O0_ gr. 1.50.

® ö tti unb ©ottelt. gamitie Sanborfer Sb. III. Sernbeutfdje AtoneEe non
Stubolf Bon Star et. Sern. A. grande, gr. 4.

Attarottanifhe © i 11 en b i l b er. Son ©rete Auer. Sertag non A.
grande, Sern, 1906. gr. 4.

Redaktion: Dr. Jfd. Uo&tün in 2»9ficb v, JÎSVlStFaSSC 70. (beitrage nur an biefe 2Ibreffe!)
(SÄT" äJ«oerlo»0t «lnser«ttî>t*n #*tträ0»n mug bu» Jîûcfepoeto bei0tleot auerben.
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sie zu heldenhaften Taten befähigten und ihren Ruhm bei Mit- und Nachwelt begründeten,
werden als nachahmenswert kräftig hervorgehoben, aber ihre Laster und Gebrechen wer-
den nicht verschwiegen. In einer Zeit, da militärfeindliche Bestrebungen an den Grund-
festen unseres Staates rütteln, müssen wir ein Buch, das dazu angetan ist, beim Jungvolk
die Liebe zu den Waffenübungen wach zu erhalten, welche unsere Nation innerlich einigen
und nach außen verteidigungsfähig machen, sie physisch und moralisch stärken, entschieden
herzlich begrüßen. Die Freiheit und Selbständigkeit unseres Volkes beruht einstweilen und
aus absehbare Zeiten hinaus immer noch auf der Stärke seines Heeres.

Das Buch wird dem Weihnachtstisch schweizerischer Familien wohl anstehen. Wer
den Frieden will, der durch den strahlenden Lichterbaum versinnbildlicht wird, muß auch
für den Krieg gerüstet sein. Das braucht den vernünftigen Menschen nicht zu hindern,
immer und überall für die Ausbreitung der Friedensidee zu wirken.

Morgarten. Versdrama in 4 Akten von Vi r g i l e R o ss e l. Übersetzt von
Grete Auer. Bern, Verlag von A. Francke. 190S. Fr. 1.S0.

Unterm Rad. Roman von H e r m a n n H e s s e. S. Fischer, Verlag, Berlin
1906. Mk.3.S0.

Lebensdrang. Roman von P a ul Ilg. Leipzig, Deutsche Verlagsanstalt, 1906.

Helden des Alltags. Novellenbuch von E r n st Z a hn. Stuttgart-Leipzig,
Deutsche Verlagsanstalt, 1906.

D'rMaitligranitzler. E G'schicht abem Land von I. R ein h ar t. Aarau,
H. R. Sauerländer à Co. 19V6.

Werden und Vergehen. Eine Entwickelungsgeschichte des N.rturganzen in
gemeinverständlicher Fassung von Car us Sterne. Sechste neubearbeitete Auflage
herausgegeben von Wilhelm Bölsche. Mit zahlreichen Abbildungen im Text, vielen
Tafeln u. f. w. In zwei Leinenbänden 25 Mk. — Verlag von Gebrüder Bornträger in
Berlin LtV. 11, Dessauerstraße 29.

Mit dem Erscheinen des zweiten Bandes liegt das in seiner Art klassische Werk
nunmehr abgeschlossen vor. Wie kein anderes gibt es in schöner und klarer Darstellung
eine Entwickelungsgeschichte des Naturganzen. Die Fragen nach dem Woher und Wohin
des Irdischen, die bei allen Völkern in gleicher Weise wiederkehren und in letzter Instanz
den Anstoß zu zeglicher wissenschaftlichen Forschung gegeben haben, sowie die Antwort
auf diese Fragen, soweit sie aus Grund unserer Erkenntnis zurzeit möglich ist, bilden den
Kernpunkt des Werkes. Die Aufnahme, die die früheren Auflagen des Werkes überall
gefunden haben, enthebt uns jeder weiteren Empfehlung. „Werden und Vergehen" darf
wohl mit Recht als das beste moderne Volksbuch auf dem Gebiete der Naturwissenschaften
bezeichnet werden.

Dsche mschid. Episode in drei Akten von Grethe Auer. Bern, Verlag von
A. Francke. Fr. 2.S0.

An Sonnengeländen. Schweizer Novellen von Goswina v. Berlepsch.
(Episode — Palmkätzchen — Liebe — Regen — Vroneli — Rosen im Schnee.) 199 Sei-
ten. 3°, Zürich 1905, Verlag; Art. Institut Orell Füßli. Eleg. geb. 3 Fr. (Mk. 2.50).

Auf stillen Wegen. Gedichte von Ernst Planck. Winterthur, Verlag von
Geschwister Ziegler. 1906. Fr. 1.50.

Göttiund Gotteli. Familie Landorfer Bd. III. Berndeutsche Novelle von
Rudolf von Tavel. Bern. A. Francke. Fr. 4.

Marokkanische Sittenbilder. Von Grete Auer. Verlag von A.
Francke, Bern, 1906. Fr. 4.

^îââ^îîOkî ' Dr. AA. jîi V, A5s/l8îkâ85î 79. (Beitrage nur an diese Adresse!)
Lê» Unoerlangt eingesandten Beiträgen mutz da» Rückporto beigelegt werden. "Me-B
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